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KOLLEKTEN

GESPRÄCHSGRUPPEN

GOTTESDIENSTE

Juli
So	05.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst in Herrenschwanden mit Priska Friedli
So	 12.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Priska Friedli
So	 19.	 17.00 Uhr	 Abendmahls-Gottesdienst mit Priska Friedli
So	 26.	 17.00 Uhr	 Taizé-Gottesdienst am Abend mit Priska Friedli

Wohn- und Pflegezentrum Bergsicht, Kirchlindach
Kurz-Gottesdienst, Donnerstag, 2. Juli, 10.15 Uhr mit Michael Graf 

August
So	 2.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Susanne Bärlocher

AngehörigenGruppe
pausiert im Juli
Nächster Termin am 25. August 2026,
19 Uhr, Sofaecke Pfrundhaus

Mai
SR: Internat. Ökum. Org.		  80.—
Harryson’s Primary School		  545.—
OFARIN		  440.—
SR: Pfingskollekte		  165.—
Wave Traumacenter		  60.—
aus Konfirmation:
Blindenschule Zollikofen 		  745.—
aus Abdankungen:
Berner Wanderwege 		  705.—
Schweizerische Berghilfe 		  895.—

gerundete Beträge in CHF

 KIRCHGEMEINDE KIRCHLINDACH  

PRÄSIDIUM KIRCHGEMEINDERAT: Margrit Glanzmann, 031 822 05 66
Pfarrer: Michael Graf, 031 829 01 11, michael.graf@kirchgemeinde-kirchlindach.ch
Pfarrerin: Priska Friedli, 077 413 70 33, priska.friedli@kirchgemeinde-kirchlindach.ch
Sekretariat: 031 829 29 51, sekretariat@kirchgemeinde-kirchlindach.ch 
Reservationen Pfrundhaus, 031 829 27 81, benjamin.oswald@kirchgemeinde-kirchlindach.ch 
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AUS DER KIRCHGEMEINDE

KIRCHLICHE CHRONIK

Taufe
14. Juni
Felix Magyar, Zollikofen

21. Juni
Ailin Malinda Wüthrich, 
Herrenschwanden; 
Sofia Bärtschi, Oberlindach

ZUM GEDENKEN

Hans Baumgartner *1946
Hans Baumgartner wurde am 4. 
September 1946 als mittleres Kind 
auf dem Eggenhof in Kirchlindach 
geboren. Hier lebte er bis vor einem 
Jahr, bis er mit seiner Frau Hanni in 
die Bergsicht umzog. Er war ein ge-
selliger Mensch: Davon zeugten die 
volle Kirche und das belegte Pfrund-
haus. Hornusser, Schwinger, Bau-
ern aus dem Dorf und solche, bei 
denen er den Kühen die Klauen 
schnitt, Jasskollegen, Veteranen, 
Klassenkamerad:innen, und Ver-
wandte aus allen Teilen des Kantons 
standen den drei Söhnen Adrian, 

Erich und Hans Peter, seiner Frau 
Hanni, seiner Schwester Käthi und 
ihrem Mann in diesem Abschied zur 
Seite. Hans’ Vater starb früh – er 
war 26 Jahre alt, seine zukünftige 
Frau Hanni schwanger, die Hochzeit 
musste verschoben werden. Hans 
übernimmt den Hof, zuerst mit sei-
nem schon verstorbenen Bruder, 
danach alleine, bildet sich weiter 
und erlebt die rasante technische 
Entwicklung in der Landwirtschaft. 
Von seinen Eltern hat er nicht ge-
lernt, auszudiskutieren und zu  
schauen, wie man gemeinsam einen 

Hof führt: So setzte er seine Vorstel-
lungen durch und seine Familie 
musste sich richten. Dass dies nicht 
einfach war und nachwirkt, kommt 
auch beim Abschied noch einmal 
nahe. Hans’ Wille kam ihm hand-
kehrum während seiner jahrelangen 
Krebserkrankung zugute, bei der er 
immer wieder vorwärts schaute. 
Nun aber hat sich der Kreis seines 
Lebens geschlossen: nach kurzem 
Spitalaufenthalt starb er am 23. Ap-
ril im Lindenhofspital.

Lesekreis für Gesellschaftsfragen
pausiert bis in den Herbst. 
Neue Daten folgen.

Frauen-Leset
Donnerstag, 13. August
19 Uhr, Pfrundhaus
Entdeckt: Literatur von Frauen
Wir stellen einander Bücher von Frauen 
vor, die uns begeistert haben.

Seit seiner Gründung im Jahr 1925 
engagiert sich der Bernische Ver-
ein für Gefangenen- und Entlasse-
nenfürsorge (BeVGe) für Men-
schen in Übergangssituationen. Un-
ter dem damaligen Namen „Berni-
scher Schutzaufsichtsverein“ legte 
er den Grundstein für ein Jahrhun-
dert kontinuierlicher Begleitung, 
Entwicklung und Zusammenarbeit. 
Im letzten Jahr durfte der Verein mit 
Stolz auf 100 Jahre Vereinsge-
schichte zurückblicken – eine Ge-
schichte, die geprägt ist von Enga-
gement, Wandel und gemeinschaft-
lichem Wirken. Im Haus Felsenau 
verpacken die Bewohnenden jähr-
lich im Advent um die 1200 Pakete 
für alle Gefangenen im Kanton 
Bern.
Wir stricken für diese Pakete So-
cken und Fausthandschuhe in allen 
Grössen. Die Stricksachen müssen 
bei 40 Grad waschbar sein.

Start im Rahmen der 
Kirchlindacher Kirchentage
Freitag, 18. September 2026, 
14 – 16 Uhr im Pfrundhaus

Strick-Café im Pfarrhaus
Samstag, 17. Oktober 2026, 
10 – 14 Uhr
Samstag, 31. Oktober 2026, 
10 – 14 Uhr
Montag, 16. November 2026, 
14 – 17 Uhr
Freitag,  27. November 2026,
14 – 17 Uhr (Abgabeschluss)

Verabschiedung der Sachen im 
Gottesdienst
Sonntag 1. Advent, 29. November 
2026 , 17 Uhr; Kirche Kirchlindach 

Öffentlicher Vortrag Straf- und 
Massnahmenvollzug in der 
Schweiz und die Arbeit im Haus 
Felsenau
Montag, 26. Oktober 2026, 19 Uhr 
im Pfrundhaus mit Gabriel Flück, 
Stv. Direktor Massnahmenzentrum 
St. Johannsen

Soli – Lismete
Für die Gefangenen 
im Kanton Bern

Wir Menschen sind keine Maschi-
nen. Was uns besonders macht, ist 
unsere Seele. 

Aber was ist die Seele? Oder: was 
meinen wir, wenn wir «Seele» sa-
gen? Ist sie 17 gramm schwer? oder 
einfach die poetische Umschrei-
bung dessen, wie wir uns fühlen, 
wenn wir glücklich sind, leiden, 
Sehnsucht haben, hadern, verloren 

Beautiful Soul
Kirchlindacher Kirchentage
 18. - 20. Sept. in Kirche und Pfrundhaus

sind, erfüllt, freudig, erwartungs-
voll, ängstlich? 
Ist sie «immateriell»? Oder das, was 
uns Beziehungen ermöglicht, zum 
Leben, zu Gott?

Theater, Vorträge, Tanz, Musik, Kör-
perübungen, Kunstausstellung, 
Workshops, Essen, Trinken, Zusam-
mensein, Reden, Salbungsfeier, 
Gottesdienst, Zwätschgechueche-
ässe, bemalte Pfrundhausfenster, 
Lismen, Schauen, Zuhören. 

Mit Katharina Hadorn, Stephan Ma-
thys, Joëlle Thélin, Noa Lux, Eva 
Günter, Muriel Graf, Kerstin 
Denecke, Priska Friedli, Michael 
Graf, Ana-Maria Grecu und weiteren 
Gästen. 
Für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, richtig Erwachsene, 
lebenserfahrene Erwachsene, sehr 
lebenserfahrene Erwachsene… 

Das Detail-Programm kommt per 
Flugblatt in alle Haushaltungen und 
wird im August auf der Homepage 
aufgeschaltet. 

Neue Kirchgemeinderätin: 
Anna Boss
Ich bin Anna Boss, 42 Jahre alt. Ich 
lebe mit meinem langjährigen Part-
ner Christoph und unseren zwei 
Kindern seit 5 Jahren in der Ge-
meinde Kirchlindach im wunder-
schönen Steinacker. Wir sind aus 
Bern hergezogen. Aufgewachsen 
bin ich aber in einem kleinen Berg-
dorf namens Saxeten im Berner 
Oberland. Nun arbeite ich seit 3 Jah-
ren als Sonderschulleherin in der 
Blindenschule Zollikofen. Ich habe 
aber lange als Sozialpädagogin im 
begleiteten Wohnen für junge er-
wachsene Frauen gearbeitet, wel-
che psychische und soziale Proble-
me hatten. Ich habe einen starken 
Glauben an die Kraft und das Ver-
bindende der Gemeinschaft. Das 
schlägt sich in meiner Berufswahl 
nieder und nun sicher auch in mei-
ner Motivation, mich in der Kirchge-
meinde zu engagieren. In einer Zeit, 
in der die Leute sich gefühlt vom Di-
alog wegbewegen und lieber Fron-
ten aufbauen, finde ich es unglaub-
lich wichtig, Orte der Begegnung 
und des Austausches zu schaffen. 
Was gibt es sonst noch zu mir zu sa-
gen? Ich bin auch unglaublich 

gerne alleine mit meinen Gedanken 
(das gibt es zur Zeit eher selten .:-) . 
Bis vor kurzem hatten wir noch ei-
nen Hund. Die Natur und die langen 
Spaziergänge waren ein guter Aus-
gleich zum hektischen vollbepack-
ten Alltag. Zudem singe ich im Chor 
der Lime Tree Singers und liebe
Patent Ochsner.
Ich freue mich auf das Engagement 
im Kirchgemeinderat.
Anna BossSommermusse!

Hier meine Lesetipps für diesen Sommer. 
Mehr finden Sie auf unserer Homepage (QR-Code),
wenn Sie in einem Lesekreis mitmachen und 
auch in der Auslage der Kirche.
Ich wünsche Ihnen eine frohe Sommerzeit!
 Priska Friedli, Pfarrerin

Julia Weber, Weil ich Ruth bin, Limmat 2026
460 Seiten wunderbarste Sprache und eine 
Hauptfigur - Ruth - der man sein Leben und 
was daraus werden kann, anvertraut. Sofort. 
Ruth wird mit einem Fell geboren, das sie all-
mählich verliert. Mit einer Kraft, mit der sie 
Menschen wandelt und das Wetter heraufzie-
hen lässt. Und all die grossen Themen im Le-
ben von Menschen - Geburt, Tod, Gewalt, Ein-
samkeit, Verlassenwerden, Identität und noch 
alles andere mehr - finden hier einen sprachli-
chen Platz, der ihresgleichen sucht.

Clara Heinrich, Pusztagold, AkiVerlag 2025 
Gleich am Anfang von „Pusztagold“ zitiert 
Clara Heinrich die amerikanische Schrift-
stellerin Joan Didion mit dem Satz, dass die 
Menschen stets von jener Landschaft geprägt 
seien, in der sie aufgewachsen sind. Die Au-
torin findet in ihrem Erstling eine Sprache für 
diese Prägung, eine Sprache für das Pflanzen 
und Ernten darin und die Traditionen der 
Mutter und für die Fatigue-Erkrankung ihres 
Lebenspartners. Dieses Buch ist ein Wun-
derwerk. Weil es auf so einleuchtende Weise 
Dinge in Verbindung bringt, die auf den 
ersten Blick nicht zusammengehören.

GUSTAVE COURBET: MEERESKÜSTE BEI PALAVAS 1854


